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Zum Nachdenken

Liebes Gemeindemitglied!

Wir nennen die Jahreszeit, in der wir uns befinden, manchmal die
„dunkle Jahreszeit“. Immer noch nehmen die Tage ab. Erst am
22. Dezember haben wir den kürzesten Tag und die längste Nacht.
Doch gerade diese dunkle Zeit kann auch zu einer hellen, lichtvollen
werden. Kerzen und Lichterketten erhellen mit ihrem Schein im
Advent unsere Wohnungen und Häuser. Eigentlich eine wunder­
schöne Tradition, deren Sinn oft gar nicht mehr bewusst ist.

Im Advent warten wir mit unseren kleinen Lichtern auf das große
Licht, Jesus Christus, der mit seiner Liebe unsere Welt erhellt hat.

Wer in dieser Liebe lebt, für den strahlt auch in der Dunkelheit ein
Licht, für den heißt Leben Verheißung von Leben und Fülle, für den
wächst mitten im Winter aus der Wurzel ein grüner Zweig. Als
Menschen im Advent sind wir unterwegs zur Hoffnung. Das ist für
mich ganz besonders in diesem Jahr mit Shutdowns, Covid­19­
Infizierten, Kurzarbeit, Distance Learning, Online Gottesdiensten,
Absagen von Gruppen und Kreisen die Botschaft für mein Herz.

Jede kleine Kerze, die wir heuer im Advent anzünden, erzählt uns
mit ihrem Licht und ihrer Wärme von der Hoffnung. Vielleicht kann
gerade dieser Advent eine ganz andere tiefere Dimension
bekommen. Vielleicht kann ja in diesem Advent das alte Wort aus
dem Buch der Richter wahr werden: „Die ihn aber liebhaben, sollen
sein, wie die Sonne aufgeht in ihrer Pracht.“ (Ri 5,31b).

Wir wollen uns aufmachen und in die Gegenwart des Weihnachts­
lichtes treten.

Das wünscht Ihre

Pfarrerin Ulrike Mittendorf­Krizner

Wir gratulieren unseren Jubilaren (Dezember bis März)

Aufgrund der am 25. Mai 2018
in Kraft getretenen

Datenschutzgrundverordnung ist
es leider nicht mehr möglich,
unseren Jubilaren namentlich

zu gratulieren!

Freud und Leid

STAHLEDER Viktor

Getauft wurde:

Beerdigt wurden:

FUCHS Herbert
TUFFNER Marianne



Was ist los in unserer Pfarrgemeinde?

BIBELRUNDE:
jeden letzten Mittwoch im Monat von 1 6.00-1 7.30 Uhr
Kontakt: Pfrin. Ulrike Mittendorf-Krizner Tel: 0699/188 777 78

Wir sind erreichbar

Alle Gruppen und Kreise finden im Gemeindehaus (JUBEZ) neben der
Martin-Luther-Kirche in Strasshofstatt. Bitte vorher aufunserer
Homepage schauen. Dort wird laufend aktualisiert und den zur Zeit
geltenden Coronaregelungen entsprechendangepasst.

SPATZENCLUB:
jeden 1 . Freitag im Monat von 1 6.00-1 8.00 Uhr
Treffpunkt für unsere Kinder von 6 bis 10 Jahren.
Kontakt: Elke Jurkowitsch-Steidl Tel. : 0676/41 44 574

FLÖHECLUB mit 20 Min. Krabbelgottesdienst:
jeden 4. Freitag im Monat von 1 6.00-1 7.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder von 3 bis 5 Jahren.
Kontakt: Pfrin. Ulrike Mittendorf-Krizner Tel: 0699/188 777 78

http://www.evangelische­kirche­strasshof.at
evang_pfg_strasshof : Instagram

In den Schulferien entfallen alle Gruppen und Kreise

Wir sind online

Erneuerungen in unserer Gemeinde

Pfarrerin Ulrike Mittendorf­Krizner Tel: 0699/188 777 78
Kurator DI Franz Führer Tel: 0699/188 777 79
Kirchenbeitrag: Daniel Krizner Tel: 0699/188 777 80
E­Mail: kb.evang.strasshof@gmx.at

Evang. Pfarramt A.B. Strasshof ­ Marchfeld, Amundsenstraße 83
2231 Strasshof

Tel.: 02287/200 19; Mobil: 0699/188 777 80
NEU: E­Mail: pg.strasshof@evang.at

Pfarramtsstunden: um persönliche Terminvereinbarung wird gebeten
Telefonisch sind wir erreichbar:

Di. 10­14 Uhr / 15­18 Uhr und Do. 15­18 Uhr

SINGKREIS:
jeden 3. Donnerstag im Monat von 1 9.00-20.30 Uhr
Kontakt: Rodolfo Hierzberger Tel: 0699/127 049 17

„Gott hat uns nicht den Geist der Furcht, sondern der Kraft,
der Liebe und der Besonnenheit gegeben.“

(2. Tim 1.7)

„Unter der Lupe der Corona­Zeit ist der herkömmliche Sonntagsgottesdienst
als ein Auslaufmodell zu erkennen, das jetzt in Frage gestellt werden darf“,
schreibt Jeannette Schurig in ihrem Artikel „Gottesdienst im Gespräch“
(Pastoralblätter 2020/Juni/S. 795).

Deswegen habe ich auch mir einmal unsere Gottesdienste näher
angeschaut und ein Meeting unseres Predigtteams von vier LektorInnen
und mir zusammengerufen.

Wir waren uns schnell einig, dass wir mehr Vielfalt bieten möchten.

Ab Jänner 2021 soll es nun außer meinen „traditionellen Godis“ mit
Bibliodrama und freier Predigt auch traditionelle liturgische Gottesdienste
und Gottesdienste mit moderner Liturgie geben.

Außerdem werden wir einmal im Monat, am Freitag, eine sogenannte
Coffee­Church anbieten, für Menschen, welche die Kirche erstmals lieber
von der Ferne beschnuppern möchten.

Auch unsere Themenabende wollen wir intensivieren. Aus all diesen
Überlegungen ergibt sich nun ein buntes, neues Programm, mit dem wir in
das neue Jahr 2021 starten:

1 . Sonntag im Monat

Liturgischer traditioneller oder liturgisch­moderner Gottesdienst,
gehalten von unseren LektorInnen:

Ing. Roland Weng,
Waltraud Asvanyi BEd.,
Ludwig Windisch,
Sieglinde Meznik­Rubner



Erneuerungen in unserer Gemeinde Einladungen

3. Sonntag im Monat

Familien­Gottesdienst mit Bibliodrama und freier Predigt

2. Freitag im Monat

Coffee­Church. Gespräche über Gott und die Welt bei einem Kaffee
oder Tee im Restaurant Gambrinus in Gänserndorf.

Themen sind unter anderem:

o Was ich schon immer über Kirche wissen wollte.

o Jesus; Gottessohn, Rabbi, Lehrer, Prophet, Revolutionär
Was wir wissen und was wir glauben.

o Achtung Schöpfung oder der „Ökologische Jesus“:
Wie man die Bergpredigt auch ganz anders lesen kann.

o Das Rad des Alltags:
Wie ich mich selber nicht vergesse.

o . . . und vieles mehr!

Ökumenischer Gottesdienst in Strasshof

Sonntag, 1 0. Jänner 2021 ,

in der Antonius Kirche in Strasshof,

um 10 Uhr,

mit Pfr. Alexandre Mbaya­Muteleshi

und Pfrin. Ulrike Mittendorf­Krizner

Interreligioser Themenabend

am Freitag, den 22. Jänner 2021, im JUBEZ, um 19 Uhr, mit

Imam Kenan Corbic und

Pfrin. Ulrike Mittendorf-Krizner

„Das historisch­kritische Lesen heiliger Bücher“ oder:

Bibel und Koran, wie gehe ich um mit meiner Heiligen Schrift?

Coffee-Church

Im Restaurant „Gambrinus“ in Gänserndorf, um 1 9 Uhr

Freitag, 1 2. Februar 2021

Lockeres Gespräch über Kirche, Glauben, Gott und die Welt.

Thema: Was ich schon immer über die Kirche wissen wollte.

Freitag, 1 2. März 2021

Thema: Jesus; Gottes Sohn, Rabbi, Lehrer, Prophet, Revolutionär

Was wir wissen und was wir glauben. 




